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CADdent setzt auf Gold!

Neue Maßstäbe in 

der Edelmetalltechnik

Am 26. Januar 2019 war es soweit: Zur Ei nführung des neuen, revolut ionären Produkts 
LaserMelt ing GOLD veranstaltete CADdent  im Augsburger Laser- und Fräszentrum e in 
fe ierl iches Event, bei  dem s ich Zahntechn iker, Dentallabore, Interessi erte und Neug ier-
ige über das neue Verfahren  inform ieren konnten.

Das 2009 gegründete Laser- und Fräszentrum CADdent hat s ich m it rund 100 M itarbe itern und über 
40 Produkt ionsanlagen m ittlerwei le als ei ne der größten Produkt ionsfirmen für d igi talen Zahner-
satz etabl iert. Das Augsburger Unternehmen  ist dank se iner Innovati onsfreude zu ei nem Anb ieter 
gewachsen, der  in der Branche der Dentaltechni k n icht nur Schr itt hält, sondern  immer wi eder neue 
Maßstäbe setzt. Insbesondere be im LaserMelt ing Verfahren gehört CADdent sei t Jahren zu den 
führenden Anbi etern.

LaserMelt ing i st jung und hochmodern – aber an si ch n icht neu. Zahntechn ische Arbei ten aus 
Metall  im 3D-Druck Verfahren herstellen zu lassen, hat s ich längst bewährt. D ie bahnbrechende, fast 
revoluti onäre Neuerung  ist, dass CADdent Zahntechni kern ab sofort europawei t ei n neues Materi al 
 im LaserMelt ing zur Verfügung stellen kann: GOLD.

D ie hochgoldhalti ge Legi erung CADgold 84 erfüllt d ie für den Herstellungsprozess besten physi-
kal ischen Voraussetzungen, vermei det di e bei  analoger Verwendung herkömml icher Leg ierungen 
mögli chen Lunker und eröffnet  in der Zahntechn ik e in brei tes Band an Ei nsatz- und Des ignmög- 
 li chkei ten. Zudem macht das fert ige Produkt die teure Lagerung von Gold überflüssi g.
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Dazu Roland Rager, Geschäftsführer bei CADdent: „Mit unserer hochgoldhaltigen Legierung CAD-
gold 84 sind dem Design keine Grenzen gesetzt. Lunker gehören durch die Homogenität des Werk-
stoffs der Vergangenheit an. Gerätschaften wie Ofen und Gießanlagen sind nicht mehr nötig. Außer-
dem entsteht durch die umweltfreundliche Herstellung weniger Abfall.“

Da CADgold 84  im vorhandenen CAD/CAM System verwendet werden kann, brauchen v iele Den-
tallabore gar ni cht erst kosteni ntens iv umzurüsten. Doch auch Dentallabore ohne System profi- 
t ieren: Bei  Anl ieferung von konvent ionell hergestellten G ipsmodellen übernehmen Zahntechni ker 
von CADdent das Desi gn. Sogar am Gold selbst kann gespart werden, i ndem das Volumen d igi tal 
reduz iert bzw. ausgekratzt wird.

Statt s ich auf errei chten Zi elen auszuruhen oder di e Innovati onen anderer Unternehmen nachzu-
ahmen, setzt CADdent auf di e ei gene Forschung und Entwi cklung. Im Fall von LaserMelti ng GOLD 
zusammen mi t einer deutschen Universität. M it  techn ischen Mi tteln und dem wi ssenschaftli chen 
Background sowi e der Erfahrung von CADdent wurden d ie ersten geometri schen Fi guren entwi-
ckelt und zahntechn ische Gerüste getestet. Nachdem s ich herausgestellt hatte, dass di e Parame-
ter n icht 1:1 umgesetzt werden konnten, führte ei ne we itere Testrei he schließlich zum Erfolg. Nach  
18 Monaten Entw icklungszei t startete Anfang 2018 di e finale Testphase und kurz darauf d ie Produkt-
ion am Standort Augsburg. Derze it wi rd an der Entwi cklung von Herstellungsprozessen für we itere 
Leg ierungen gearbei tet.

REVOLUTION - CADdent Brücke aus Gold, hergestellt im LaserMelting 
Verfahren
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